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Im Rahmen der Neuverteilung der Aufgaben zwischen Bund und Kantonen bestand
die Absicht, die Bundessubventionen bei den Stipendien zu streichen. Von der Sache
her war dieser Vorschlag richtig. Das Bildungswesen ist nach der Grundkonzeption
der Verteilung der Aufgaben Sache der Kantone. Volk und Stände haben sich in der
Volksabstimmung vom 5. März 1985 gegen diesen Vorschlag ausgesprochen, weil
richtigerweise befürchtet wurde, die Ungleichheiten zwischen den Kantonen würden
durch die Aufhebung der Bundessubventionen noch verschärft. Dass grosse
Ungleichheiten bestehen, bestätigt die neuste Publikation des eidgenössischen Statistischen

Amtes.
Die Situation des Stipendienwesens in der Schweiz nach dem negativen Volksentscheid

von 1985 wurde an einer von der Konferenz der Kantonalen Erziehungsdirektoren
(EDK) organisierten Tagung in Freiburg am 21. November 1986 zur Diskussion

gestellt. Unter dem Thema «Stipendienpolitik wohin» hat die EDK ihre Bemühungen zur
Angleichung der kantonalen Systeme z. B. durch die Schaffung eines Mustergesetzes
dargestellt. Mit Prof. Dr. Urs Hochstrasser, Direktor des Bundesamtes für Bildung und
Wissenschaft, kam auch ein Vertreter des Bundes zu Wort. Bei der Anpassung des
Stipendiengesetzes will man auf quantitative Minimalansätze verzichten, dafür sollen
positive Anreize Zusatzsubventionen) für höhere Leistungen der Kantone gewährt
werden. Gefährlich scheint mir die Absicht, den bisherigen Katalog des stipendienberechtigten

Ausbildungen fallenzulassen. Wenn die Kantone selbständig entscheiden,
welche Ausbildungen sie subventionieren, werden die Unterschiede noch vergrös-
sert, es sei, denn die EDK sorge für entsprechende Richtlinien. Die Tagung zeigte deutlich,

dass im formellen Bereich in der Angleichung der Systeme Fortschritte erzielt
worden sind, im materiellen Bereich sind wir von einer Flarmonisierung noch sehr weit
entfernt.

Die Entwicklung der Stipendien 1973-1985
Das Wichtigste in Kürze
87% der Ausbildungsbeiträge wurden 1985 in der Schweiz in Form von Stipendien
ausgeschüttet (13% Darlehen).

Herausgeber / Editeur: Verband Schweiz. Privatschulen / Fédération Suisse des Ecoles privées
Redaktion /Rédaction: Dr. Fred Haenssler, Alpeneggstrasse 1, 3012 Bern, Telefon 031 / 23 35 35
Druck/Impression: Ott Verlag + Druck AG, 3607 Thun 7, Telefon 033 / 22 16 22
Inserate/Annonces: Ott Verlag Thun, Postfach 22, 3607 Thun 7, Telefon 033 / 22 16 22
Jahres-Abonnemente /Abonnement annuel: Fr. 30,- / Einzelhefte / Numéros isolés: Fr. 3.-
Erscheinungsweise /Mode de parution: Monatlich / Mensuel 177


	Liebe Leser

